August 2023

Informationen aus Land und Kreis

NRW starkt friihkindliche Bildung

Zum 1. Juli hat das Land
NRW die Férderung der
Sprach-Kitas bis Ende
2023 U4bernommen und
will dieses Angebot auch
ab 2024 sichern.

Damit 16st die Landesre-
gierung ihr Versprechen
ein, dieses Programm, mit
dem die Fachkrafte von
Helferaufgaben  entlastet
und damit in ihrer padago-
gischen Tatigkeit unter-
stlitzt werden, zu versteti-
gen. Leider ist der Bund
aus der Forderung des er-
folgreichen Programms
zum 30. Juni 2023 ausge-
stiegen.

Fir KiBiz-geférderte Kin-
dertageseinrichtungen und
Angebote der Kindertages-
pflege stehen zur Abfede-
rung gestiegener Energie-
preise insgesamt bis zu
60,2 Millionen Euro aus
dem Sondervermdgen ,Be-

waltigung der Krisensituation
in Folge des russischen An-
griffskriegs auf die Ukraine"
bereit.

Die Trager werden bei ihren
InvestitionsmaBnahmen in
Kindertageseinrichtungen
oder der Kindertagespflege
unterstitzt. So kdnnen zum
Beispiel neue Betreuungs-
platze landesseitig mit rund
30.000 Euro pro Platz gefér-
dert werden.

Mit dem Sofortprogramm
Kita haben die Einrichtungen
unter anderem seit Anfang
Juli die Mdglichkeit, Personal
noch flexibler einzusetzen
und flr die Erganzungskrafte
langfristige Perspektiven zu
schaffen. Dadurch wird auch
die Besetzung offener Stellen
erleichtert. Zudem kdénnen
zusatzliche multiprofessio-
nelle Fachkrafte in der Be-
treuung eingesetzt werden.

Erneut mehr Personal fiir die Polizei

Zum dritten Mal in Folge
kdnnen sich alle 47 Kreispo-
lizeibehérden am 1. Sep-
tember 2023 Uber Personal-
zuwachs freuen. Laut einem
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Entwurf zur ,Belastungsbe-
zogenen Krafteverteilung der
Polizei Nordrhein-Westfalen
fur das Jahr 2023" stehen
mehr als 420 neue Planstel-
len flir Beamtinnen und Be-
amte zur Verfligung.

Darunter fallen sowohl Poli-
zei- als auch Verwaltungsbe-
amte. Hinzu kommen Uber
60 weitere Stellen flir Regie-
rungsbeschaftigte. Somit
starken rund 480 Mitarbeite-
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https://www.im.nrw/geplante-kraefteverteilung-2023-wieder-mehr-personal-fuer-die-polizei-0
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Programm zur Stidtebauférderung 2024

Mit der Stadtebauférderung 2024 werden
Gemeinden und Stadte von morgen ge-
staltet. Sie ist eine Mutmacherin und Im-
pulsgeberin flir Beschaftigung, Solidaritat,
Zusammenhalt und Klimaschutz.

In enger Zusammenarbeit mit den Kom-
munen wurde die Stadtebaufdorderung
vereinfacht und flir die Kommunen flexib-
ler gemacht. Baukostensteigerungen wer-
den erstmals durch Indexierung berlck-
sichtigt. Mit einem kommunalen Entwick-
lungsfonds wird der strategische Zwi-

schenerwerb
von Gebau-
den und
Grundstu- -
cken ermog- |
licht. Zudem ]l
wird bei
Schaffung ; ‘ :
von Grun in der Stadt erstmals auch die
Entwicklungspflege mitgeférdert. Weitere
Informationen sowie den Programmaufruf
finden Sie hier.

Gelebte Inklusion im Kreis Viersen

Gemeinsam mit Mi-
nisterprasident Hen-
drik Wist und dem
Landrat des Kreises
Viersen, Dr. Andre-
as Coenen, hat Mar-
cus Optendrenk den
Tante Emma-Laden
in der Grefrather
Dorenburg besucht.
In dem von ,Kin-]
dertraum Nettetal ® '

e.V. - Wir sind Inklusion™ betriebenen La-
den arbeiten Menschen mit und ohne Be-
hinderung seit 2017 zusammen. Im Fokus
steht nicht nur der Verkauf regionaler Pro-
dukte, sondern insbesondere die Forde-
rung einer inklusiven Gesellschaft.

1,5 Millionen Euro fiir

Die CDU-geflhrte
™ | andesregierung in
NRW forciert den
Erhalt und Ausbau
(/¢ der Radwegeinfra-
“8  struktur in Nord-

¥ rhein-Westfalen. In

pixabay

nen Euro.

Die Férdersumme
verteilt sich auf
insgesamt vier Pro-
jekte: 100.000 Euro flieBen nach Grefrath
zur Deckenerneuerung der Wankumer
LandstraBe (L39) und 250.000 Euro fir
die Fahrbahn- und Radwegsanierung der
L373 zwischen Briggen und Boisheim. Be-
reits im Radwegeprogramm des Fdrder-

Foto: © Ben_Kerckx -

'Marcus Optendrenk:
,Mein herzliches
Dankeschén gilt un-
serem Ministerprasi-
|denten fir den Ein-
' satz, die Inklusion in
NRW voranzutreiben.
Besonders danke ich
den Verantwortlichen
& des Vereins herzlich
& flr ihr unermudliches
Engagement flr eine
glelchberechtlgte und vielfaltige Gesell-
schaft. Der Tante Emma-Laden ist ein in-
spirierendes Beispiel fur Vielfalt, Individu-
alitat und dem wichtigen Ziel einer inklusi-
ven Gemeinschaft aller.”

Radwege im Kreis

jahres 2022 wurde fur Letztere eine For-
derhdhe von 500.000 Euro eingeraumt.

In Willich-Schiefbahn werden 1.250.000
Euro zur Fahrbahn- und Radwegsanierung
der L390 bis Kaarst geférdert sowie der
Radweg an der L3 in Schwalmtal-Birgen
mit 100.000 Euro.

Marcus Optendrenk: ,Mit dem Zukunfts-
vertrag fur Nordrhein-Westfalen hat sich
die Landesregierung das Ziel gesetzt, die
Mittel fUr die Radverkehrsinfrastruktur
weiter zu erhéhen und Umsteigen attrak-
tiv zu machen. Bis 2027 sind 1.000 Kilo-
meter neue Radwege geplant. Damit wird
der wachsenden Bedeutung des Radver-
kehrs Rechnung getragen. Ich freue mich
sehr, dass wir mit der Férderung in Héhe
von mehr als 1,5 Millionen Euro bessere
Bedingungen flr den Kreis Viersen schaf-
fen kdnnen."


https://www.mhkbd.nrw/presse-und-medien/pressemitteilungen/staedtebaufoerderung-2024-startet-vieles-einfacher-vieles-neu-eines-bleibt-gemeinden-und-staedte-von-morgen-bauen
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Optendrenk zu Gast in Den Haag

Das Thema Steuern und Grenzpendler stand im Mittelpunkt
des Besuchs von Marcus Optendrenk in Den Haag. Mit Mar-
nix van Rij, Staatssekretar flur Finanzen der Niederlande,
vereinbarte er, gemeinsam mit Benelux an Ldsungen zu
arbeiten, die es Grenzpendlern und deren Arbeitgebern

maoglichst einfach machen.

Insbesondere ging es um die Besteuerung von Arbeitneh-
mern, die im jeweils anderen Land angestellt sind, aber ei-
nen Teil ihrer Arbeit im Homeoffice verrichten. Im Bereich
der Sozialversicherung hat die EU entsprechende Regelun-
gen getroffen; nun sollen auch die steuerlichen Fragen flr

diese Falle vereinfacht werden.

NRW unterstiitzt klimafreundlichen ,Mieterstrom®“

" Mit zehn
~w"Millionen
Euro  wird
sogenann-
ter ,Mieter-
strom" in
Nordrhein-
Westfalen
geférdert,
der von So-
laranlagen auf Wohnhausdachern erzeugt
und dort auch direkt verbraucht wird. Mit
einem neuen Landesprogramm werden
Installation und vorbereitende Dacharbei-
ten fur Photovoltaik-Anlagen auf Gebau-
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den mit geférdertem Wohnraum unter-
stutzt. Damit kédnnen Anreize fur 6ffentli-
che Wohnungsbaugesellschaften, Genos-
senschaften und andere gemeinwohlori-
entierte Wohnungsmarkt-Akteure gesetzt
werden.

Bei dem Modell produziert der Vermieter
Strom lokal am Haus und verkauft ihn di-
rekt oder Uber einen Stromanbieter an
seine Mieter. Damit werden die Anlagen
des Vermieters profitabler und die Strom-
kosten fur die Mieter sinken. Dies steigert
zudem die Akzeptanz flr klimagerechtes
Bauen und Wohnen. Weitere Informatio-
nen gibt es hier.

Meisterpramie gestartet

Seit 1. Juli 2023 kdénnen frischverbriefte
Handwerksmeisterinnen und Handwerks-
meister erstmals eine Meisterpramie be-
antragen: Wer die finanziellen und zeitli-
chen Anstrengungen unternimmt und ei-
ne Aufstiegsfortbildung im Handwerk er-
folgreich abschlieBt, kann sich nun Uber
eine finanzielle Anerkennung in Hohe von
2.500 Euro freuen.

Mit der Meisterpramie soll dem bestehen-
den Fachkraftemangel im Handwerk ent-
gegengewirkt werden. Denn neben der
Zahl der Auszubildenden ist auch die
Zahl der abgeschlossenen Meisterprifun-
gen seit Jahren ricklaufig. Im Jahr 2002
wurden laut der Statistik des Westdeut-
schen Handwerkskammertags in Nord-
rhein-Westfalen noch 4.706 Meisterpri-
fungen erfolgreich abgeschlossen, 2022
waren es nur noch 3.760 Prifungen.

Die Meisterpramie gibt engagierten Ge-
sellinnen und Gesellen einen Anreiz, sich

auf den’ —
Weg zur
Meister-

prufung =
zu bege-

ben. Ins-
besonde-
re vor
dem Hin- | e

tergrund

der Energiewende sind wir auf gut ausge-
bildete Handwerkerinnen und Handwerker
zwingend angewiesen. Fir die Meisterpra-
mie sind daher im aktuellen Haushalt 5,5
Millionen Euro und in den kommenden
Jahren jeweils elf Millionen Euro reser-
viert. Hierdurch kénnen jedes Jahr weit
Uber 4.000 Meisterinnen und Meister aus-
gezeichnet werden.

Aeqgexid - 1y30|quyom @ :0104

Das Antragsformular und alle wichtigen
Informationen zum Antragsverfahren fin-
den Sie hier.


https://www.land.nrw/pressemitteilung/ministerin-scharrenbach-zehn-millionen-euro-fuer-den-ausbau-von-mieterstrom
https://meisterprämie.nrw/
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Land investiert in Strafden im Kreis Viersen

Das Land Nordrhein-Westfalen investiert
in den Erhalt seiner StraBen- und Brui-
ckeninfrastruktur. So auch im Kreis Vier-
sen, in den eine Férdersumme in Hohe
von 840.000 Euro flieBt: 250.000 Euro fir
die Deckenerneuerung der Wankumer
LandstraBe in Grefrath (L39), flir die be-
reits eine Fordersumme in Hoéhe von
600.000 Euro im vorangegangenen For-
derjahr bereitgestellt wurde.

@ Zudem wer-
g den 390.000
Euro flur die
Sanierung
des AuBen-
" rings und die
= Sanierung
I der  Bauwer-
- ke ,DB-Kem-
pen" und ,Selder u. WW Kempen" sowie
200.000 Euro fur die Fahrbahn- und Rad-
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wegesanierung der L373 zwischen Brig-
gen und Boisheim zur Verfligung gestellt.

Marcus Optendrenk: ,Mobilitdt ist ein
wichtiger Standortfaktor und schafft
Wohlstand, soziale Sicherheit und Teilha-
be. Beim StraBenbau hat Sanierung flr
uns Vorrang. Seitdem die CDU den NRW-
Landeshaushalt maBgeblich verantwortet,
wird der vorgefundene VerschleiB der
Verkehrswege aus friheren Jahren konti-
nuierlich abgearbeitet. Davon profitiert
insbesondere auch der Kreis Viersen."

Eine zukunftsfeste Infrastruktur erfordert
bedarfsgerechte Investitionen. Mobilitat
ist Standortfaktor und sichert Wohlstand,
soziale Sicherheit und Teilhabe. Dazu ge-
hért auch eine leistungsfahige StraBenin-
frastruktur einschlieBlich der Brlcken.
Beim StraBenbau hat Erhaltung Vorrang
vor Neubau.

Optendrenk bei der Landesgartenschau

Marcus Optendrenk besuchte Mitte Juli die Landesgar- 4
tenschau, die in diesem Jahr in Hoxter stattfindet. Er er- -
kundete die verschiedenen Bereiche der Schau und
Ubernahm die Baumpatenschaft flir eine rotblihende

Rosskastanie (Aesculus x carnea).

Die Landesgartenschau gibt es noch bis zum 15. Oktober
2023. Auf 31 Hektar voller Blumenpracht, Gartenkunst
und Archaologie prasentieren sich 60 Ausstellungsbeitra-
ge , darunter allein 34 Themen- und Galeriegarten. Hier
stellt sich die Landesgartenschau Hoxter vor.

PN .

Schub fiir die Windenergie in Nordrhein-Westfalen

In keinem ande-
ren Bundesland
wurden in die-
sem Jahr mehr
Windenergiean-
lagen genehmigt
als in Nordrhein-
Westfalen. Mit
178 Windener-
gieanlagen, die
auf rund 910
Megawatt Leis-
tung kommen,
entfallt damit
aktuell mehr als ein Viertel der bundes-
weit genehmigten Windenergie-Leistung
auf Nordrhein-Westfalen.

Foto: © LoggaWiggler - pixabay

Damit wurde schon jetzt mehr Leistung in
Nordrhein-Westfalen genehmigt als im
gesamten Jahr 2022. Beim Zubau liegt
Nordrhein-Westfalen bundesweit aktuell
auf Platz drei.

Auch bei den Ausschreibungen der Bun-
desnetzagentur belegt Nordrhein-West-
falen den ersten Platz: Im zweiten Aus-
schreibungsfenster des Jahres 2023 er-
hielt Nordrhein-Westfalen mit knapp 472
Megawatt die meisten Zuschlage im Be-
reich Windenergie an Land. Bereits im
Februar 2023 belegte NRW mit knapp
387 Megawatt den Spitzenplatz. Informa-
tionen der Task Force Ausbaubeschleuni-
gung Windenergie NRW finden Sie hier.


http://www.landesgartenschau-hoexter.de
https://www.wirtschaft.nrw/themen/energie/erneuerbare-energien/task-force-ausbaubeschleunigung-windenergie-nrw
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Weiterhin Hartefall-Zuschiisse fiir Mittagessen und Klassenfahrten

Kein Kind in NRW soll aufgrund der finan-
ziellen Situation des Elternhauses von Mit-
tagessen in Schule oder Kita oder von
Klassenfahrten ausgeschlossen sein. Da-

—
ij
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her wird jahrlich eine Million Euro bereit-
gestellt, um den Hartefallfonds ,Alle Kin-
der essen mit" bis Ende Juli 2025 zu ver-
langern. Auch ein Kostenzuschuss flr
Klassenfahrten ist mdglich.

Antrage flr das jeweilige Schul- bezie-
hungsweise Kindergartenjahr muissen von
den Eltern bei der zustandigen Gemeinde
moglichst bis zum 31. August gestelit
werden. Voraussetzung fur eine Unter-
stiitzung aus dem Fonds ist, dass Familien
zuvor keine Leistungen nach dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket erhalten haben.

Ausbildungsjahr 2023 hat begonnen

Mit dem 1. August 2023 hat fur viele Ju-
gendliche in Nordrhein-Westfalen eine
neue Lebensphase begonnen: Sie starten
in eine duale Ausbildung und gewinnen
erste Einblicke in die Arbeitswelt.

Auch wenn der 1. August traditionell als
Einstiegszeitpunkt in das Ausbildungsjahr
gilt, ist es grundsatzlich zu jedem Zeit-
punkt des Jahres mdglich, eine Ausbil-
dung anzufangen. Mit einem Eintrittsda-
tum nach dem 1. Oktober verandert sich
lediglich der Prifungsrhythmus, das heif3t,
dass die Abschlussprifung spater stattfin-
det.

Da Betriebe in vielen Bereichen noch han-
deringend nach Azubis suchen, sind die
Chancen auf einen Ausbildungsplatz wei-
terhin gut. Alle jungen Menschen, die
noch keinen Ausbildungsplatz haben, soll-
ten jetzt aktiv werden und sich bewerben!

Wer sich
noch -
nicht si- "
cher ist,
in  wel- .
che
Richtung &
es ge-j
hen soll
oder Unterstlitzung bei der Bewerbung
bendtigt, kann sich zum Beispiel an die
zustandigen Bildungstrager des landes-
weiten  Programms  ,Ausbildungswege
NRW" oder aber an die 6rtlichen Agentu-
ren fur Arbeit beziehungsweise Jobcenter
wenden.

Aeqexid - suey @ :0304

Weitere Informationen lUber MaBnahmen
der Landesregierung im Bereich Ausbil-
dung finden Sie hier.

Digitale Gewerbe- und Korperschaftsteuerbescheide

Nach den digitalen Einkommensteuerbe-
scheiden kann die Finanzverwaltung in
Nordrhein-Westfalen seit Mitte Juli auch

i -« T %
Foto: © Finanzministerium Nordrhein-Westfalen

weitere Steuer-Unterlagen papierlos zu-
stellen. Damit wird nun auch der Weg von
der Abgabe der Gewerbe- und Korper-
schaftsteuererklarung bis zum Erhalt des
Steuerbescheids vom Finanzamt komplett
digital mdglich.

Finanzminister Marcus Optendrenk: ,Die
Digitalisierung ist ein wichtiger Bestand-
teil des alltéaglichen Lebens und hilft da-
bei, notwendige Erledigungen einfacher,
schneller und komfortabler zu machen -
fir Menschen wie fur Unternehmen. Die
neue Umsetzungsstufe tragt maBgeblich
dazu bei, Elster zu einem echten Online-
Finanzamt auszubauen."


https://www.mags.nrw/pressemitteilung/ausbildungsjahr-2023-startet-im-august-beginn-der-lehre-auch-zu-spaeterem-zeitpunkt
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Schnellere Anerkennung auslandischer Berufsabschliisse

Ohne Fach- und Arbeitskrafte aus dem
Ausland kann Nordrhein-Westfalen das
Niveau seines Wohlistands und die Breite
seines Dienstleistungsangebots nicht hal-
ten. Die Potenziale von Gefllchteten und
Menschen mit Einwanderungsgeschichte
werden derzeit noch nicht voll ausge-
schopft. Die Zentralstelle Fachkrafteein-
wanderung NRW in Bonn soll deshalb wei-
terentwickelt werden, Berufsanerken-
nungsverfahren sollen vereinfacht und di-
gitalisiert, zentrale Homepages der Lan-
desregierung und der Bezirksregierungen
mehrsprachig gestaltet werden.

Um dem Arbeits- und Fachkraftemangel
zu begegnen, muss starker auf den in den
Heimatldndern der Arbeitskrafte erlernten
Qualifikationen aufgebaut werden. Ohne

die berufs-
spezifischen
deutschen
Standards
infrage zZu
stellen, mus-
sen die er-
worbenen
Ausbildungen unburokratischer und
schneller anerkannt werden. Wer langfris-
tig in Deutschland leben mdchte, soll sei-
ne beruflichen Fahigkeiten und Qualifikati-
onen auch voll nutzen kénnen.

OFFENSIVE NRW

Gemeinsam. Starken. Férdern.

® .
’(' FACHKRAFTE

Begleitend zur neuen Fachkrafteoffensive
der Landesregierung sollen die Anerken-
nungsverfahren serviceorientierter und
schneller gestaltet und frihzeitig die Qua-
lifikationen geflichteter Menschen identifi-
ziert werden.

Treffen der Mittel- und Niederrheinabgeordneten

Die Nachbarregionen Mittelrhein und Niederrhein
sind oft mit den gleichen Herausforderungen be-
fasst. Um madglichst effizient an Losungen zu ar-
beiten, trafen sich die CDU-Landtagsabge-
ordneten der beiden Regionen in groBer Runde
und eroérterten Dbeispielsweise die Themen
»Strukturwandel im Rheinischen Revier®, ,Wolf
und Landwirtschaft® oder auch die Zukunft des
Industrielandes NRW angesichts der Herausforde-
rungen der Transformation zu einem klimaneutra-
len Bundesland. Die Abgeordneten verabredeten,
sich von nun an haufiger auszutauschen.

Wiederbewaldung im Fokus

Stirme, Sommer- sind abgestorben. Auf diesen Flachen
darren und Mas- missen nun neue Baume gepflanzt wer-
senvermehrungen den, damit gesunde, starke und klimaan-
von Fichtenbor- passungsfahige Mischwalder entstehen.
kenkafern haben Im Jahr 2023 stellt das Land Nordrhein-
i den Wald in Nord- Westfalen deshalb mehr als 70 Millionen
s V£ rhein-Westfalen Euro FOrdermittel flr die Wiederbewal-
o] 7p) 3 Y F] 3 massiv geschadigt.  dung zur Verfiigung. Denn unsere Walder
Y S m— : Rund 136.000  sind die Klimaschitzer Nummer 1!
RSt Heitar der insge-
samt 935.000

Hektar Waldflache

Dr. Marcus Optendrenk
CDU Kreisverband Viersen
Goetersstr. 54, 41747 Viersen



https://twitter.com/MOptendrenk
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/

